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Auf Einladung der Gedenkstätte Ahlem präsentieren

Anette Daughardt und Uwe Neumann am Sonntag, 14.

April 2024, in der Ada-und-Theodor-Lessing-

Volkshochschule, Burgstraße 14, im ZeitZentrum

Zivilcourage, am Theodor-Lessing-Platz 1A in Hannover

ein Theaterstück mit dem Titel "Rahel - die Wege muss

man suchen." Die Aufführung beginnt um 15 Uhr, der

Eintritt ist frei.

In ihrem berühmten Salon empfing Rahel Varnhagen ab

1793 die Geistesgrößen ihrer Zeit. Sie war eine

Meisterin des Gesprächs und der Geselligkeit. Bei Tee

und Butterbroten wurden in ihrer Dachstube am

Gendarmenmarkt alle Klassenunterschiede aufgehoben.

Sie war die Gesprächspartnerin zahlreicher Männer und

Frauen, Adliger und Bürger, Militärs, Künstler und

Philosoph*innen, darunter die Gebrüder Humboldt,

Bettina von Arnim, Fichte, Hegel, Schlegel, Pauline Wessel und Prinz Louis Ferdinand. Und doch empfand Rahel Varnhagen

ihr ganzes Leben hindurch eine doppelte Ausgrenzung: Als Frau und als Jüdin. Anette Daugardt spielt Rahel Varnhagen,

Uwe Neumann verkörpert ihre Gesprächspartner wie etwa Clemens Brentano oder Wilhelm von Humboldt, der in einem

Brief an seine Frau die alte Freundin Rahel Varnhagen eine "Judenmamsell" nennt, oder Heinrich Heine, für den sie die

"geistreichste Frau des Universums" war. Dauer der Aufführung: 75 Minuten.

Anette Daughardt und Uwe Neumann treten mit dem

Theaterstück mit dem Titel "Rahel - die Wege muss man

suchen." auf. / Foto: Uwe Neumann 
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